
FREffAG, 20. FEBRUAR 2OO9 /WMN.2OMINUTEN.CI

der Dialekte als (unsicherD
PARIS/BERN.Die
Sqbwqiz_g1 Il4un4AIt ist
in Gefqhr.4r diqqem
Schluss kommen die

Urchige Schweizer DialeKe sind laut Sprachexperten in Gefahr. Keystone

Kindergaden beginne. dass die Dialekte gegenüber
Wichtig im Kampf gegen demHochdeutschennichtals

den Mundartschwund sei, minderwertiggältenunddass

drohen auszusterben

U nesco bezeichnet Zukunft

Sptaqh tlpqrte_4 4pr
u4eqqo.

Die neuste Ausgabe des

"Aflas der bedrohten Spra-
chen" der'Weltbildungsorga-
nisation lässt nichts Gutes
hoffen für die hiesigen Dia-
lekte. Er bezeichnet die Zu-
kunft des Alemannischen,
das fast in der ganzen
Deutschschweiz gesprochen
wird, als .unsicher,. Müssen
wir ums Schwyzerdüütsch
bangen? <Bereits vor hun-
dert Jahren wurde das Aus
der Mundart prophezeit>,
sagt Renate Egli vom Verein
Mundart. <Aber heute gibt es
schon einige beunruhigende
Tendenzen." Egli spricht von
der <Ifberreaktion auf die
Pisa-Studien" und den damit
verbundenen Hochdeutsch-
zwang, der teils bereits im

2500 Sprachen

j:@

PARlS.2500 von etwa 6000 Spra-
chen drohen gemäss dem <Atlas
der bedrohten Sprachenl aus-
zusterben. Auf Schweizer Boden
werden acht aussterbende Spra-
chen gesprochen, fünf davon sind
<definitivl und eine sogar <ernst-

hafu gefährdet. Am stärksten
gefährdet ist laut Atlas das
Franc-Comtois, das ausser in

Nordfrankreich auch im Jura ge-

sprochen wird; es hat schon die
dritte von fünf Schwindstufen er-
reicht. Auf der zweiten Gefahren-

stufe befinden sich das Rätoroma-
nische, das Frankoprovenzal ische
(Waadt), das Lombardische (Tessin

und Südbtinden), das Bairische,
das lad Atlas auch in Samnaun ge-

sprochen wird, sowie das Jiddische
und die Zigeunersprache Sinti.

sich j eder Deutschschweize:
bewusst sei, dass nSprach<
auch Identität ist>. EgIi ap.
pelliert auch an die Radio
und TV-Moderatoren: <'Wenr
da jemand,insbesunderi' an.
statt ,bsunders' sagt, ist dar
schon bedenklich.> Sprich
man in 100 Jahren in der
Schweiz noch Dialekt? Egl
orakelt: nWenn die Politik sc

weitermacht. haber
wir dann vielleicht keint
Mundart mehr.'
Andy Fischer


